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No. 19. Marienwerder, den 13ten Mat 1842. 
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Das 12te Stuͤck der Geſetzſammlung enthält unter: 


No. 2257. die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 19ten Februar c., betreffend 
die Ausdehnung der Befugniß zum Waffengebrauch und der Glaub⸗ 
wuͤrdigkeit vor Gericht auf die von Königlichen Forſtbeamten zu 
ihrer Unterſtützung und zur Verſtärkung des Forſt, und Jagd 
ſchutzes angenommenen Korpsjaͤger; 

No. 2258. die Aller hoͤchſte Kabinets Ordre vom Sten März c., betreffend die 
Verbindlichkeit der Apotheker, denen eine erledigte perſoͤnliche Con 
zeſſton wieder verliehen wird, zur Uebernahme der Offizin / Einrich⸗ 
tung ihres Vorgängers; 

No. 2259. die Miniſterial⸗ Erklärung über die zwiſchen der dieſſeitigen und 
der Kaiſerlich Koͤniglich Oeſterreichiſchen Regierung abgeſchloſſenen 
Uebereinkunft zur Verhuͤtung von Forſt , Jagd-, Fiſch⸗ und Feld⸗ 
freveln an den gegenſeitigen Landesgrenzen d. d. den 21ſten Maͤrz 
und bekannt gemacht den 19ten April c.; 

No. 2260. die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 24ſten März c., betreffend 
die Entbindung des Staatsminiſters Grafen von Alvensleben von 
der Leitung des Finanz, Miniſteriums und die Ernennung des 
Oberpraͤſidenten, Wirklichen Geheimen Raths von Bodelſchwing 
zum Staats: und Finanzminiſter; - 

No. 2261. Verordnung über die Aufhebung der dem Geſetze vom 31ſten 
März 1838, wegen Einfuhrung kürzerer Verjährungsfeiflen, fo wie 
den §§. 54. und 55. Tit. 6. Theil 1. des Allg. Landrechts und 
der Deklaration vom 31ſten März 1838. entgegenſtebenden pro⸗ 
vinziellen und ſtatutariſchen Beſtimmungen, vom 1ten April c. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums. 


I. Von dem Herrn Chef des großen General: Stabes der Armee iſt dem 
jetzigen Chef des Generalſtabes des Erſten Armee⸗Corps, Herrn Major 


v. Schluſſer der Auftrag ertheilt, in Stelle des zum Commandanten von 
Ausgegeben in Marienwerder den 14. Mai 1842. 
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Thorn ernannten Oberſten Herrn ve Reichenbach das Cenſur Geſchäft Ruͤck 
ſichts der in der Provinz Preußen gedruckt werdenden Schriſten, welche auf 
Mulitair Einrichtungen und Landes vertheidigung Bezug baben, zu beſorgen. 

l Dieſes wird in Verfolg der durch die Amtobkätter erlaſſeuen Bekannt⸗ 
machung vom 22ſten März 1837 den Verlegern und Druckern militairiſcher 
Schriften zur Beachtung hierdurch bekannt gemacht. 

Koͤnigsberg, den en Mat 1842. 
Der Gebeime Staatsminiſter und Ober⸗Prͤſident von Preußen. 


f „Beka nt m a chungen. 

11. Die Poſt⸗Verwaltung bat zwar ſchon bisher darauf Bedacht genom⸗ 
men, der regelmäßigen Beſtellung der Briefe durch die Stadt- und Landı 
briefträger jede mögliche Beſchleunigung zu gewaͤthren. Indeſſen wird dennoch 
baͤufig von den Abſendern gewuͤnſcht, daß die Beſtellung durch einen expreſſen 
Boten bewirkt werde, und dieſen Wuuſch durch eine Bemerkung auf der 
Adreſſe ausgedrückt. Wenngleich nun die Poſt- Zerwaltung eine Verpflich⸗ 
tung bierzu nicht Übernehmen kann, da die zu deren puͤnktlichen Erfällung 
noͤthigen Boten den Poſtanſtalten nicht jederzeit zu Gebote ſtehen, fo iſt dies 


jelbe doch geneigt, den Wuͤnſchen des Publikums unter nachſtehenden Moda⸗ 
litäten zu entſprechen. | 4 Y 


1) Die Beſtellung durch beſondere Boten finder nur dann flott, wenn 
auf der Adreſſe des betreffenden Briefes demerkt iſt! „durch Erpreſſen 
zu beſtellen!“ wogegen auf die bloße Bezeichnung: „cito, citissime, 

ziirur ſchleunigen Adgabe! un . w.“ keine Ruͤckſicht genommen werden 
kann. m - inte unit) 296 

2 Für Briefe, welche uach einem Orte beſtimmt find, wo ſich eine Poſt⸗ 
anſtalt befindet, werden in ſolchem Falle, außer dem etwanigen Franco, 
ein Beſtellgeld von, 2 Sgr., für Briefe aber nach Orten, wo ſich 
keine Poſtanſtalt befindet, 15 Sgr. als Botenlohu bei der Aufgabe 
erhoben. 1 

3) Die Koſten «für ertraordinaire Beſtellung eines Briefes nach einem 
dergleichen Orte find mit 5 Sgr. pro Meile, bis zu einem Marimum 
von 15 Sgr. im Ganzen, angenommen worden. 

Betraͤgt die Beſtellgebuͤhr nach Maaßgabe der Entfernung weni 
ger als 15 Sgr., wovon die Poſtanſtalt am Ankurſtsorte des Weie— 
fes die abſendende Poſtanſtalt benachrichtigt, fo wird dem Aufgeder 
des Briefes der zuviel eingezahlte Betrag reſtituirt. Es iſt deshalb 
noͤthig, daß der Aufgeber eines, zur extraordinairen Beſtellung nach 
einem Orte, wo ſich keine Poſtanſtalt befindet, deſtimmten Briefes 
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feinen Namen, Stand und Wohnort genau engiebt. Wenn in eln⸗ 
zelnen ſeltenen Fallen fuͤr den Preis von 5 Sgr. pro Meile, oder 
bei Entfernungen uber 3 Meilen für 15 Sgr., kein Bote zu ermitteln 
iſt, fo unterbleibt die Beſtellung per Erpreffen, und dieſelbe erfolgt 
im gewohnlichen Wege. Als Beweis fuͤr die Richtigkeit der aufge; 
laufenen Beſtellungskoſten dient dem Briefaufgeber die ihm von der 
Poſtanſtalt feines Orts auszuhandigende Quittung des Boten, welcher 
die Beſtellung des Briefes übernommen hat, Über das demſelben ge: 

jahlte Lohn. en N 

4) Briefe, welche ſich im Briefkaſten mit der Bezeichnung „per Ep 
preſſen zu beſtellen!“ vorfinden, werden von der adſeneenden Poftans 
ſtalt mit der Bemerkung: daß ſolche im Briefkaſten vorgefunden, und 
die Beſtellgebuͤhr dafur nicht entrichtet fei, verſehen, und demgemaͤß 
durch die gewöhnlichen Beſtellungs Mittel befördert. Die Annahme 
von Briefen, auf welchen ſich das Verlangen der extraordinairen 
Beſtellung ausgedruͤckt findet, ohne daß der Aufgeber die Beſtellge⸗ 
buͤhr dafür emeichtet, wird dagegen ganz verweigert. 5 

5) Derſelbe Fall tritt ein, wenn die Bemerkung „per Expreſſen zu ber 
ſtellen!“ ausgeſtrichen oder ausradirt iſt. f 

6) Auf Lokal Correſpondenz und Briefe für die umliegenden Ortſchaften 
der Poſtanſtalt des Aufgabeorts, welche durch den Landbriefträger 
und anderweitige übliche Gelegenheit beſorgt werden, finden die obi⸗ 
gen Beſtimmungen keine Anwendung. . N 
a Unterbleidt aus irgend einem Grunde die extraordinaire Beſtel⸗ 
lung, fo wird dem Abſender der dafür gezahlte Betrag zurückgegeben. 

Berlin, den 23ſten April 1842. 


General-Poſt- Amt. 


— 1 18 

III. Es iſt zur Kenntniß des General Poſt-Amts gekommen, daß, da gas 
Geſetz vom Iren November 1838 (Geſ. Samml. pro 1838 p. 505 ic.) den 
Eiſeubabhn Geſellſchaften den Transport nichtpoſtzwangspflichtiger Güter ges 
ſtattet und mehreren Frachtfuhr- Unternehmern Seitens des General: Poſt⸗ 
Amts die Erlaubniß ertheilt worden iſt, Güter von boͤherem Gewichte als 
eien Centner mit untergelegten Pferden fortzuſchaffen, von Spediteuren 
mehrere, für verſchiedene Empfänger beſtimmte Packete von poſtzwangspflich⸗ 
Agem Gewichte colligirt und, wenn fie, zuſammen genommen, jenes böbere 
Gewicht erreichen, unter einem Frachtbriefe, einem am Beſtimmungsorte 
ſich aufpaltenden Dritten zur Distribution an die eigentlichen Empfänger, auf 
gedachtem Wege uͤberſendet werden. a ren 
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Das Generals Poſt⸗Amt ſieht ſich daher veranlaßt, das betheiligte Pu⸗ 
blikum und namentlich die Spediteure darauf aufmerkſam zu machen, daß die 
Vorſchrift des Allg. Ld. Rechts Th. II. Tit. 15. f. 146., inſofern fie einem 
ſolchen Verfahren entgegen ſteht, noch unverändert beſteht und etwanige Con; 
traventionen daher nach Vorſchrift der Geſetze geahndet werden muͤſſen, 5 

Berlin, den 28ſten April 1842. 

General-Poſt- Amt. 


IV. Im Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 15ten Juni v. J. konnen 
wir nunmehr anzeigen, daß die beabſichtigte Errichtung eines Standbildes 
des in Gott ruhenden hochſeligen Koͤniges Majeſtät in bieſiger Hauptſtadt in 
Erz durch die zahlreichen Zeichnungen aller Stände unſerer Provinz, unge⸗ 
achtet fie noch nicht haben geſchloſſen werden koͤnnen, ſchon jetzt geſichert iſt. 
Der Abſchluß der bis heute eingegangenen Liſten weiſt eine Summe von 
67,240 Rthlr. 23 fgr. 11 pf. nach, wodurch die Koſten einer Reiter : Statue 
in gegoſſenem Erze gedeckt ſind. Die Ausfuͤhrung einer ſolchen iſt von dem 
verſammelt geweſenen ſtaͤndiſchen Ausſchuſſe beſchloſſen und die Einleitungen 
find getroffen. — Wir werden vom Fortgange dieſes vaterlaͤndiſchen Unter 
nehmens feiner Zeit fernern Bericht erſtatten und fordern die Herren Unter⸗ 
zeichner auf, nunmehr die Einzahlung der ein für allemal, ſowie fuͤr 1842 
gezeichneten Beiträge, auch der etwanigen Ruͤckſtaͤnde für 1841, ſobald es 
irgend fein kann, an die betreffenden Kreis- oder Stadt- Hauptkaſſen zu des 
wirken. Je zeitiger die Beiträge eingehen, je kraͤftiget wird mit baldiger 
Ausfuͤbrung vorgeſchritten werden koͤnnen, abgeſehen davon, daß die Verſtaͤr⸗ 
kung des Fonds durch Anſammlung der Bank, Zinfen eine um fo wuͤrdigere 
Ausſtattung des Denkmals geſtatten wuͤrde. Sehr erwuͤnſcht wird es daher 
fein, wenn die gezeichneten Beiträge fo, viel als möglich bald und auf einmal 
gezahlt werden. — Da wo indeſſen die jährlichen Zahlungen beibehalten 
werden, bitten wir, fie des Jahrebſchluſſes wegen allemal vor dem erſten 
Oktober jedes Jahres zu leiſten. 

Koͤnigsberg, den 24ſten April 1842. 
Der engere Ausſchuß für Errichtung eines Standbildeg 
Sr. Majeftät des Königs Friedrich Wilhelm III. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


v. Mit Bezugnahme auf die in dem Amtsblatt Nro. 16. enthaltene Yes 
kanntmachung der Königlichen: Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden vom 
10ten d. M., wegen der Kuͤndigung, Auszahlung und Umſchreibung der 
noch unverlooſeten Staatsſchuldſcheine, werden die Inhaber von Staatsſchuld⸗ 
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feinen davon in Kenntniß geſetzt, daß ſaͤmmtliche Kreis: Kaſſen anſeres 
Verwaltungsbezirks mit den noͤthigen Formularen N 
a, zu den von den Staatsſchuldſchein- Inhabern, welche ſich zu der Con⸗ 
vertirung freiwillig verſtehen, einzureichenden Erklärungen und Staates 
ſchuldſchein - Verzeichniſſen, fo wie zu den Praͤmien- Quittungen, und 
b, zu den von denjenigen Staatsſchuldſchein- Inhabern, welche die Kuͤndi⸗ 
gung annehmen, auszuſtellenden Erklaͤrungen und Staatsſchuldſcheim 
Verzeichniſſen 
verſehen find, welche bei denſelben unentgeltlich in Empfang genommen wer: 
den koͤnnen. Marienwerder, den 22ſten April 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. 


* Des Königs Majeſtaͤt baben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 
7ten Februar c. die für die Provinz Poſen durch den Landtags-Abſchied 
vom Eten Auguſt v. J. zugeſtandene Erleichterung dei den Goldzablungen an 
die Staats⸗Kaſſen auch auf die übrigen Provinzen auszudehnen und nachzu⸗ 
geben geruht, daß die Gold zahlungen an die landesherrlichen Kaſſen allge⸗ 
mein auch in Silbergeld mit 5 Rihlr. 20 ſgr. für den Friedrichsd'or geleis 
ſtet werden duͤrfen. 

Diejenigen aber, welche Zahlungen in Dukaten zu leiſten haben, denen 
ein Rechnungswerth von 3 Nele. 5 ſgr. pro Stuͤck für jetzt beigelegt iſt, 
werden von ihrer Verpflichtung, Dukaten in natura einzuliefern, nicht ent⸗ 
bunden, dergleichen Einzahlungen muͤſſen vielmehr nach wie vor, wirklich in 
Dukaten geſchehen. 

Die von uns reſſortirenden Kaſſen find hiernach mit der erforderlichen 
Anweiſung verſeben worden. Marienwerder, den 28ſten April 1842. 

Koͤniglich Preuß iſche Regierung. 


Die Pruͤfungs⸗Termine der Schulamtsbewerber und der interimiſtiſch angeſtellten Schul⸗ 
lehrer in dem Seminario zu Graudenz pro 1842 betreffend. 


vll. Mit Bezug auf die durch das Amtsblatt pro 1831 S. 378. und 379. 
erlaſſene Verfuͤgung bringen wir biermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
Pruͤfungen der nicht in einem Seminario zum Schulfache vorbereiteten Schul⸗ 
amtsbewerber und der interimiſtiſch angeſtellten Schullehrer in dem Koͤniglichen 
Schullehrer Seminario zu Graudenz in dieſem Jahre auf den 20ften, 
21ſten und 22ften Juni c. und auf den 26ſten, 27ſten und 28ſten 
eptember feſtgeſetzt worden ſind. 
Wirr fordern daher die nicht in einem Seminario zum Schulfache auss 
gebildeten Schulamtsbewerber auf, uns die in der obigen Verfuͤgung ges 
nannten Zeugniſſe, welchen noch das Atteſt über die erfüllte Militair⸗Dienſt⸗ 


— 
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Hſticht im ſtebenden Heere beizufügen iſt, baldigſt entweder unmittelbar oder 
durch die Herren Kreis Schulinſpektoren einzureichen, worauf wir beſtimwen 
werden, od ihnen die Erlaubniß zur Prüfung ertheilt werden kann. Diejenigen 
ünterimiſtiſch angeſtellten Schullehrer des hieſigen Regierungebezirkes, welche 
cutweder von uns dereirs ang wieſen find, ſich zu der abermaligen Prufung 
in dieſem Sabre einzufinken, oder welche ſich behuſs ihrer definiriven Bar 
ſtaͤtigung oder Verſetzung auf eine einträglichere Schulſtelie einer abermaligen 
Prüfung unterwerfen wollen, werden hiermit aufgefordert, firh zu einem der 
beiden genannten Termine in Graudenz einpufliten und die ihnen von den 
Herren Ortopfarrera und Kreis Schulinspektoren über timtsführung und Les 
ber swandel ansg-fertigten Zeugniſſe zu der Prüfung verſtegelt mitzubringen. 
Alle diejenigen aber, welche zu der Prüfung zugel zſſen oder einberufen ſind, 
baben ſich am Tage vor derfeiben, aiſo am 19ten Juni und am 25ſten Seps 
tember c. in Graudenz bei dem Herrn Domberen und Seminardirektor Die 
trich perſoͤnlich zu melden. 5 

Marienwerder, den 6ten Mai 1842. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VIII Mehrfache Contraventionen von Gewerbetreibenden und Landwirthen 
gegen die Beſtimmungen der Verordnung vom 17ten März 1839, den Ver 
kehe auf den Kunſtſtraßen betreffend, haben ergeben, daß die geſetzlichen Ber 
ſtimmungen über die Felgenbreite, walche das ans den Chauſſeen anzuwendende 
Fubhrwerk haben muß, theils nicht genau beachtet, theils auch mißverſtanden 
worden find. + 

Wir finden uns daher veranlaßt, die darauf beriglichen hauprfächlichs 
Ken Vorſchriften aus der Verordnung vom 17ten März 1839, der Aller⸗ 
boͤchſten Kabinetsordre vom 12ten April und dem Miniſterial-Reſkripte vom 
16ten Februar nachſtehend kurz zuſammenzufaſſen: 8 


1, Das Eeforderniß einer Felgenbreite von mindeſtens 4 Zoll tritt 
für alles gewerbmäßig betriebene wierrädrige Frachtfuhrwerk ein, went 
deſſen Ladung mehr a's Zwanzig Zentner beträgt. 

2, Zu den gewerbanäßig betriebenen Frachtfuhrwerken find aber außer den 
Laſtfuhrwerken der Fuhrleute auch die eigenen Fubrwerke der Ge 
werbetreibenden aller Art (alfo namentlich der Landwirthe, 
Fabrikanten und Kaufleute), welche zu den mit ihren Gewerben in 
Verbindung ſtehenden Laſtfubren dienen, und das Fubrwerk ſolcher 
Landwirthe und Ackerbuͤrger zu rechnen, welche mit ihrem Wirthſchafts, 
geſpann fortgeſetzt, oder zu gewiſſen Zeiten wiederkehrend, das Laſt⸗ 
fahren um Lohn betreiben. 
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2, Beim Verfahren von Stein- oder Braunkoblen und von Getreide 
iſt dagegen ausnabhmsweiſe nachgelaſſen, daß, weun das Fuhrwerk nicht 
zu dem gewerdmäßtg betriebenen gehoͤrt, das Erforderniß einer Felgen⸗ 
breite von mindeſtens 4 Zoll bei vierrädrigem Fuhrwerke erit ats, 
dann eintritt, wenn die Laeung mehr als 50 Zentner beträgt, wobei 
2 Wispel Getreide niemals höher, als zu 50 Zentner gerechnet 
werden ſollen. 

Darüser, in welchen Fällen eine größere, als obige Felgenbreite von 
4 Zoll erforderlich iſt, verweiſet. wir auf den Juhalt der Verordnung vom 
17ten März 1339 ſelbſt und bemerken nur noch, daß die Uedertretung dieſer 
Vorſchriften eine polizeiliche Strafe von Zehn Thalern nach ſich zieht. 
Marienwerder, den Iten Maͤrz 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


1% Diejenigen jungen Leute, welche ſich dem Gewerbefache widmen und zu 
ihrer weiteren Ausbildung in das Königliche Gewerbe Inſtitut zu Berlin, 
woſelbſt mit dem [ſten Oktober c. ein neuer Kurſas begiant, aufgenommen 
zu werden wüuſchen, werden unter Hinweiſung auf die in unſerem Amisblatte 
pro 1836 Seite 187. abgedruckte Bekanntmachung vom 25ſten Jum 1836 
biermit aufgefordert, ſich ſpaͤteſteuns bis zum 1fien Juni d. J. bei uns zu 
melden, und die dort näher bezeichneten Zeugniſſe und Papiere einzureichen, 
demnächſt aber die Prüfung ihrer Vorbereitung und Fähigkeit zur Aufnahme, 
welche der Königlichen Provinzial⸗Gewerbeſchule zu Graudenz übertragen iſt, 
zu erwarten. Marienwerder, den 28ſten April 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abizeilung des Janern. 


Xx. Der nach dem dierjährigen Kalender Berzeichniffe in Niewieezyn, Kreis 
Schwetz, auf Dienſtag den Tlſten Juni c. angeſetzte Jahrmerkt wird nicht 
au ouſem Tage, ſondern am Montag den 20ſten Juni c. abgehalten werden. 

Marienwerder, den 30ſten April 1842. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


XI. Ju Eichſter, De. Croneſchen Kreifes. iſt die Näudefranfpeit unter den 
Scbaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Orrſchaft gegen den geſetzwidrigen 
Veekehr mit Schaafobieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden 
iſt. Marienwerder, den 20ſten April 1842. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Schullehrer⸗Betufungen betreſſend. 


XII. In den Monaten Januar, Februar und Maͤrz d. J. ſind die in der 
nachfolgenden Nachweiſung genannten Schullehrer theils proviſoriſch angeſtellt, 


theils definitiv beſtaͤtigt worden. 
Marienwerder, den 19ten April 1842. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


Namen Ort 
der ö der 
Nzo. Lehrer Unftellung 


Abtheilung des Innern. 


— ——— ̃ ̃ Ä — — 
Datum der Confeſſion 
Anſtellung und der 
auf wie lange Lehrer 


4; 500 Friedr. Ramell Gr. Dyckhoff Be e 


Kreis Schlochau 
2. Job. Jacob Jaſter Lindebuden 

Amts Vandsburg 
3. Martin Tandetzki Lanken 


definitiv 
den 6. Januar c. 77 
auf drei Jahre 
den 7. Januar c.)] katholisch 


Amts Baldenburg] auf drei Jahre 


A. Joh. Warmanski Jeszewo 
Amts Schwetz 

5. Aug. G. H. Lemke Hansfelde 
Kr. Dt. Crone 


6. Thomas Nowack Rywalozick 
Amts Neumark 

7. Jacob Neumann Krojanke 

Stadt 

8. Franz Thiele Okonin 
Amts Rehden 

9. Jacob Schulz Companie 
Amts Thorn 

10. Andreas Block Dritzmin 
Amts Schwetz 


11. Thom. Maciejewski Oſtrowitte 
Kreis Loͤbau 
12. Laurentius Pikarski Gr. Woͤlwitz 
Amts Vands burg 
13. Paul Schreiber Nipkau 
Kreis Roſenberg 


den 13. Januar c. 
auf drei Jahre 
den 27. Januar c. evangeliſch 

auf drei Jahre 

den 3. Februar e. katholifch 
definitiv 

den 3. Februar c. = 
definitiv 

den 4. Februar c. r 
definitiv 

den 5. Februar c.] evangelifch 
definitiv 

den 5. Februar c. katholtſch 
definitiv 

den 7. Februar c. 
definitiv 

den 8. Februar c. 
definitiv 

2 12. Februar c. evangeliſch 
definitiv 


” 


” 


” 


14. 
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Namen Ort [Datum der Confeſſion 
der der Anſtellung und der 
Nro. Lehrer Anſtellung | auf wie lange Lehrer 
14. Bernhard Semrau Flatow den 12. Februar c. katholiſch 
Stadt definitiv 
15. Paul Mania Neuhoff Iden 14. Februar c. „ 
Amts Neumark auf 3 Jahr 
16. Vincent Koſſidowski Oſche den 15. Februar c.) „ 
Amts Schwetz de fiaitio 
17. Andreas Krzeſzewski Konezewitz den 16. Februar c.“ „ 
definitiv 
18. George G. Staͤding Teſſensdorff den 23. Februar c. evangeliſch 
Amts Stuhm auf drei Jahre 
19. Ernſt Haak Vorw. Moͤsland den 11. Februar ./ „ 
| Amts Mewe definitiv 
20. Thomas Froſt Bielsk den 17. Februar c. katholiſch 
Amts Mewe definitiv 
21. Eduard Hofbaufer Sedlinen den 24. Februar c. evangeliſch 
Kr. Marienwerder] auf drei Jahre 
22. Eduard Kumm Jungen den 26. Februar ./ „ 
Amts Schwetz definitiv 
23. Wilh. Fr. Buth Jerſchewnitz den 3. März c. 5 
Amts neu | definitiv 
24. Martin Wiefe den 10. März c. katholiſch 
Kreis Dt. eu definitiv | 
25. Fr. Ludw. Siegel Doſſoezyn den 26. Februar c. evangelisch 
Amts Graudenz definitiv 
26. Ant. Kunowski Slawianowo den 26, Febr. c. katholiſch 
Amts Flatow auf drei Jahre 
27. Ernst Kerſten Betkenhammer | den 28. Febr. C. evangeliſch 


Amts Dt. Crone auf drei Jahre 
28. beten Friedrich Szykorſz den 1. März c. ei 
Amts Vandsburg] auf drei Jahre 
29. Maxim. v. Wenflersfil Strasburg den 3. März c. katholiſch 
Stadt auf drei Jahre 
30, Gottfried Stahnfe Pol. Lopatken | den 3. März c. evangelisch 
| Kreis Graudenz definitiv 
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ö der der Anſtellung und der 
Nro, Lehrer Anſtellung auf wie lange | Lehrer 
— —— 
31. Michael Jeſſe Harmelsdorff den 7. März c. katholiſch 
Kreis Dt. Crone auf drei Jahre 
32. [Peter Kawski Pulkowitz den 7. März c. 7 


Amts Stuhm auf drei Jahre 
33. Johann Dulinski Thorn Sct. Ja- den 9. März c. > 
cobs⸗Vorſtadt | auf drei Jahre 


34. Joham Gollowski Czersk den 10. März e. 7 
Kreis Conitz definitiv 
35. [Paul Kopruſzinski Wapcz den 11. März c. » 
Kreis Culm definitiv 
36, Joh. Gottfr. Thiede Gurzno den 19. März c. evangeliſch 
Stadt definitiv 
37. Ludwig Laude Lemberg den 1. Maͤrz c. * 
Amts Strasburg | auf drei Jahre 
38. Guſtav Wieſener Gr. Lowin den 17. Maͤrz c. 1 


Kreis Schwetz definitiv 
Neumark den 23. März o. katholiſch 
Stadt auf drei Jahre 
40. Franz Meller Jeykowo den 12. März c. 75 
Amts Strasburg] auf drei Jahre 


39, Mathaͤus Strzelczock 


41. J. J. G. Dobbrung| Zempelburg | den 29. März o. evangeliſch 
Stadt auf drei Jahre 
42, Andreas Neumann Jocobsdorff den 30. März c. katholiſch 
ö Kreis Eonitz definitiv 
43. Anton Pulfowsft Lubiewo den 30. März o. 5 
Amts Schwetz definitiv 
44. Johann Tomaſzewski Wentfin den 30. März c. 5 
Amts Schwetz definitiv 
45. Johann Nitzke Eiſenhammer den 30. März c. 5 
Amts Baldenburg auf drei Jahre 
46. Adam Zander Granau den 30. Maͤrz c. 5 
Amts Tuchel definitiv a 
47, Joſeph Schreiber Neukirch den 30. März c. 5 


Amts Tuchel definitiv 
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48. oſeph Schuliſt | Stobno den 30. Maͤrz c. Kg; oliſch 
3 | Amts Tuchel definitiv \ 
49. Abraham Döring Culmſee den 30. Maͤrz c. evangeliſch 
Stadt definitiv 
50. Nicolaus Arudt Papau den 31. Maͤrz . katholiſch 


Stadtgebiet Thorn auf drei Jahre 


Sicherheits-Polizei. 


XIII. Der nachfolgend naͤher bezeichnete Pfeſſerkuͤchler Lehtling Robert 
Perſchke, welcher des Verbrechens des Diebſtahls ar geklagt worden, hat ſich 
am 17ten April d. J. beimlich entfernt und ſoll auf das ſchleunigſte zur 
Haft gebracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts- Orte des Entwichenen 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines 
Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behoͤrden und Gens d'armen 
werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im 
VBetretungsfalle unter ſicherem Geleite gefeſſelt nach Thorn an die Angus 
ſitoriats Deputation gegen Erſtattung der Geleits: und Verpflegungskoſten 
abliefern zu laſſen. Thorn, den 27ſten April 1842. 

Koͤnigliche Inquiſitoriats, Deputation. 
Signalement. 

Geburts; und früherer Aufenthaltsort — Thorn, Alter — 17 Jahr, 
Religion — evangeliſch, Gewerbe — Pfefferkuͤchlerlehrliug, Größe — 4 Fuß 
1 — 2 Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn — bedeckt, Augen — blaugrau, 
Naſe und Mund — gewohnlich, Bart — im Entſtehen, Zaͤhne — voll 
zäblig, Kinn — laͤnglich, Geſichtsbildung — oval, Geſichtsfarbe — geſund, 
Statur — klein und unterſetzt, Beine — ſchief, Sprache — deutſch, ber 
ſondtre Kennzeichen — iſt etwas bucklich und ſtottert ſehr ſtark. 

Bekleidung: Eine grau tuchene Jacke, eine grau tuchene Weſte, 
eln Paar grau tuchene Hoſen, ein Paar kurze neu beſohlte Stiefel, ein Paar 
lederne Schuhe, eine neue Sammet; und eine alte Tuchmuͤtze, ein rothblaues 
Halstuch und eine ſchwarze Halsbinde, ein weiß leinenes Hemde, eine neue 
blaue Leinwandſchuͤrze. 


0172 


Effekten, die derſelbe bei ih hat: Einen ſchwarz tuchenen Ueber: 
rock, ein Paar braun wollene Hoſen, einen blautuchenen Mautel, mit 
blauem Kittei gefüttert, wattirt, ein Paar alte ſchwarztuchene Beinkleider, 
eine gebluͤmte Piqueweſte, eine ſchwarztuchene Weſte, eine grüne Geldboͤrſe, 
worin 2 Rthlr. 15 ſgr., zwei noch gute Hemden, einen blauroth karirten 
Kopfkiſſenbezug, worin obige Effekten gepackt waren. 


xIv. Der wegen mangelnder Legitimation hier aufgegriffene und unterm 
25ſten Februar c. mittelſt einer auf 6 Tage gültigen Reiſeroute nach feiner 
Heimath Danzig gewieſene Muͤllergeſelle Johann Jacob Schulz iſt nach einer 
Mittheilung der dortigen Koͤnigl. Polizei- Direktion am Aten d. M. noch 
nicht eingetroſſen. 

Die Wohlloͤbl. Polizeibehoͤrden erſuche ich, auf den unten ſignaliſirten 
ꝛc. Schulz zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an die Koͤ— 
nigliche Polizei- Direktion in Danzig zu weiſen. 

Tuchel, den 15ten April 1842. 

Koͤnigliches Domainen-Rent⸗Amt. 


\ Signalement. 

Religion — evangeliſch, Alter — 33 Jahre, Größe — 5 Fuß 5 Zoll, 
Haare — braun, Stirn — gewoͤlbt, Augenbraunen — ſtark, Augen — 
blaßblau, Naſe — ſpiß, Mund — gewoͤpulich, Bart — raſirt (rother ſchwacher 
WBackendart), Kinn — klein, Geſicht — hager, Geſichtsfarbe — matt, Sta 
iur — bager. 

Bekleidung: Einen dunkelgrauen Rock, abgeſchabt und vielfach ge: 
flickt, eine roih und blau karirte Weſte, ein Paar muͤllerblaue Hofen, ein 
Paar geflickte Stiefel, ein grun kattunenes Halstuch mit weißen Streifen, 
einen ſchwarzen Hut. 


Xv. Der Steckbrief vom 18ten März o, im Amtsblatt Nro. 12. pag. 106., 
den Eduard Mahler betreffend, iſt erledigt, was hiermit zur Keuuiniß ger 
bracht wird. Marienburg, den Iten Mai 1842. 

Koͤnigliches Landgericht, 


Perſonal⸗ xVI. Der Bürger Ferdinand Leſezynski zu Gorzno iſt daſelbſt auf 
Chronik. 6 Jahre zum unbeſoldeten Rathmann erwaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 19.) 


